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 Sehr scharf sind Messer zum Rasieren
darum muss man diese kunstvoll führen!
Dies sagt voll Würde - Meister Mohr
 kurz darauf schnitt er mir ins Ohr.
--------------------------------
Gar heftig spritzt hervor das Blut
es fließt vom Ohr die rote Flut.
Gar mächtig pocht mir nun das Ohr
dies kommt mir nicht mehr spaßig vor.
---------------------
Erst halbrasiert ich dabei bin
ein großer Schmerz erfüllt mein Sinn.
Auf die Wunde gibt er Jod
  ich schreie laut lass dies! Idiot.
--------------------
Ein Pflaster groß nimmt er dann her
der Schmerz der plagt mich heftig, schwer.
Es pocht das Ohr in einem zu
 lässt den Gedanken keine Ruh.
---------------------
Gar seltsam sehe ich nun aus
aus meinem Ohr fließt Blut heraus.
Der Bart nun rot erst halb entfernt
und rot gefärbt das weiße Hemd.
------------------------
Doch solche Kunst ich gar nicht mag
der Schmerz geht mir bis in das Mark.
Ich will nur noch ganz schnell nach Haus
den Rasierumhang - den zieh aus.
-----------------------------
So kann es einem manchmal gehen
wenn man als Mann will gut aussehen.
Das weiße Hemd ist ruiniert
mit meinem Blut es nun verziert.
---------------------
Und die Moral von der Geschicht
Gesichtsrasur die lohnt sich nicht.
Lass lieber einen Bart dir stehen
dich ohne Schmerz die Welt besehen.
----------------------------------
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